„gestrandet …“

Weitere Texte zu den Texten, die in der 5B Klasse des Bischöflichen Gymnasiums im Anschluss an den Ausstellungsbesuch entstanden sind:

Zum Plakatfoto: Paradies – mit dem hab ich mich noch nicht beschäftigt

[bookmark: _GoBack]„Mich hat diese Aussage inspiriert und zum Nachdenken gebracht, weil ich mir nicht vorstellen kann, dass sich der Interviewte noch nie mit dem Paradies oder einer besseren Welt beschäftigt hat. Jede/r hat sich schon einmal vorgestellt, wie das Leben im Paradies wäre, oder nicht? Jede/r hat genug zu essen, es gibt keinen Krieg, keine Diskriminierung … Jede/r wünscht sich doch eine heile Welt. Warum hat sich der Jugendliche, der die Aussage gemacht hat, noch nie über das Paradies nachgedacht? Geht es ihm so gut, dass es für ihn schon das Paradies ist. Ich habe manch-mal darüber nachgedacht, wie es ohne Kriege wäre … Ich finde, dass wir in Österreich in einem kleinen Paradies leben.“							           Marie-Sophie G.

Zum Plakatfoto: Lesben sind eine Gesellschaftskrankheit

„Ich fühle mich durch diese Aussage irgendwie auch angesprochen, obwohl ich keine Lesbe bin. Ich glaube es liegt daran, dass ich auch ein Mädchen bin und wir Frauen/Mädchen zusammenhalten sollten. Ich finde es irgendwie verstörend, wenn so eine Aussage gemacht wird und sie dann noch auszustellen, wo doch jede/r (auch Lesben) hingehen können. Sie haben irgendwie keine „Chance“ sich gegen diesen Satz zu verteidigen. Ich finde es nicht okay, das man eine Lebensstil, den man sich noch dazu nicht ausgesucht hat – man kann sich nicht aussuchen, in wen man sich verliebt – solche Vorurteile an den Kopf wirft. Es kommt abwertend und so herüber, als ob der Erzähler sich als „etwas Besseres“ fühlt. Natürlich weiß ich, dass er das nicht so meint, weil ja aus einer anderen Religion kommt. …“										      Marie-H. K.

Zum Plakatfoto: Religion ist Missverständnis

„Mein Gedanke dazu ist folgender: Wieso versteht man die Religionen so falsch? Und was sind die Auswirkungen? 
Ich schätze, dass man Religionen genau studieren muss, um gerecht bzw. der Religion entsprechend zu handeln – sonst könnte es passieren, dass der „IS“ nicht die letzte Terrororganisation sein wird, die im Namen einer (missbrauchten) Religion handelt.“					           Elias W.

Zum Plakatfoto: Wenn ich die Wahrheit sage, werde ich geschlagen, wenn ich lüge, werde ich auch geschlagen

„Diese Aussage ist für mich wahr, weil sie die Lage der Flüchtlinge gut beschreibt: Sie dürfen keine eigene Meinung haben und werden unfair behandelt. Das heißt, Flüchtlinge dürfen nie selbst Ent-scheidungen treffen, sondern stehen unter „dem Befehl“ anderer Menschen. Diese Aussage stammt wahrscheinlich von einem Flüchtling, der ein sehr schweres Leben hinter und vor sich hat und auf diese Weise schlau und weise geworden ist. Er/sie hat wahrscheinlich oft Angst und ich habe viel Mitleid mit ihm/ihr. Leider glaube ich auch, dass die Person, die das gesagt hat, sehr jung ist … und solche Worte sollte nicht in diesem Alter gesagt werden müssen!“		          Jakob B.

Monika Prettenthaler
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